
Borkenkäfermanagement bei den 

Bayerischen Staatsforsten
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Schadholzmengen der Baumartengruppe Fichte der ZE-Typen Sturmschäden und 
Schäden durch Insekten – BaySF-gesamt nach GJ

Schäden d. Insekten [FM] Sturmschäden [FM]

Schadholzanfälle durch Sturm und Insekten der Baumart Fichte
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Umliegende Waldschutzsituation

Tschechien:

2017: rd. 5,5 Mio fm

2018: Erwartung rd. 25 Mio. fm

2019: Erwartung noch höherer 

Schadholzmengen

Österreich:

2017: rd. 3,5 Mio fm

2018: Erwartung rd. 5,5 Mio. fm

Deutschland:

2017: rd. 6 Mio. fm

2018: bis August 6 Mio. fm, Erwartung > 10 Mio. fm

Quelle: EUWID
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Nutzung des LWF-Borkenkäfermonitorings
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http://www.fovgis.bayern.de/borki/ (Stand 18.09.2018)
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http://www.fovgis.bayern.de/borki/


Nutzung des LWF-Borkenkäfermonitorings

6

Kalenderjahr 2018

• Frühe intensive erste 

Schwärmphase rund 3 

Wochen eher als 2017

• Frühe zweite Schwärm-

phase ab Mitte Mai 

(Geschwisterbruten)

• Schwärmflug der ersten 

Generation bereits ab 

Anfang Juni (     )

Quelle: LWF Borkenkäfermonitoring
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• Erfassen von Punkten mit unterschiedlichen Sachdaten

Wichtige Sachdaten:

1. ZE-Nummer

2. Status (Erfasst, In Arbeit, Vorschlag Nachsuche, Archiv, keine Gefahr und 

Sonstiges)

3. Typ (Borkenkäfer, Buchdrucker, Kupferstecher, Windwurf, Schneebruch, 

Kein Befall, Sonstiges, --)

4. Menge

5. Baumanzahl

6. Zustand

7. Technik

Borkenkäfersuche mit ZE-Insekt 
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WA-Std. gegen Borkenkäfer in Verbindung mit den gebuchten BoKä-Mengen -
BaySF-Gesamt

Stand 18.09.2018
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Nach frühzeitiger Befalls-Feststellung verbleiben i. d. R. nur 5 bis 

max. 6 Wochen um den Borkenkäfer effektiv zu bekämpfen

Borkenkäfer – die Zeit läuft …

9Quelle: LWF
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Holzerntebegleitende 

Suche

 Zweite gezielte Suche kurz 

vor Aufarbeitungsstart

 Ermöglicht bei dyna-

mischer Käferentwicklung 

komplette Aufarbeitung

 ZE-Insekt als Dokumen-

tationsinstrument

Aufarbeitung

 Ziel: Start drei Wochen vor 

Ausflug

 Optimal mit Radharvestern

 Lediglich Einzelbefall 

motormanuell aufarbeiten

 ZE-Insekt als Datengrund-

lage (Waldort, Menge und 

Baumanzahl)

Rückung

 Ziel: Ende zwei Wochen 

vor Ausflug

 Kapazität von Aufarbeitung, 

Rückung und Transport 

abstimmen

 Optimal Trailerbeladung

durch Forwarder



Holzabfuhr, Logistik
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Holzabfuhr (kontrolle)

 Schlüsselfunktion:

schnelles Holzfluss-

management

Holz ins Werk

Holz auf Lagerplatz am 

Werk

Holz auf Trocken- oder 

Nasslager

Logistik

 Kapazität auf dem Markt 

begrenzt

 Waldschutzorientierte 

optimale Ausnutzung 

verfügbarer Kapazitäten

 Evtl. Aufbau eigener 

zusätzlicher Kapazitäten

Vermessung

 Zeitaufwand begrenzen

 Einsatz verschiedenster 

neuer Techniken

 Fotooptische 

Poltervermessung durch 

Drallemobil und 

Smartphone-Apps



Zwischenlagerung, Entrindung, Insektizideinsatz

Weitergehende Maßnahmen v.a. bei 

Borkenkäfermassenvermehrungen
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Entrindung

 Fängisches/befallenes 

Holz entrinden

 Nur im weißen Stadium, 

in Extremsituationen und 

punktuell

 Handentrindung im 

Hochgebirge

Insektizideinsatz

 Insektizide sind ultima ratio

(integr. Pflanzenschutz) 

 Bei Massenvermehrung 

„Spritzkonzepte“ zur 

Entlastung der Logistik 

notwendig (planvolles 

Vorgehen)

Nass- und Trockenlager

 Schlüsselfunktion: 

Holzflussmanagement

 Zahlreiche Trockenlager 

(Waldschutz)

 Aktuell sind Nasslager 

aktiviert (Waldschutz, 

Erhaltung der Holzqualität)
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Waldschutzstrategie und Energieholz

 Saubere Waldwirtschaft ist Bestandteil 

des integrierten Waldschutzes bzw. 

Pflanzenschutzes 

 Konsequentes Hacken von Restholz

entzieht Brutraum und liefert wert-

volles Energieholz

 Eigenes Zentrum für Energieholz

 Nährstoffmanagement beachten 

 Bei konkreter Borkenkäfergefahr hat 

der Brutraumentzug Vorrang

Saubere Waldwirtschaft



BaySF-Borkenkäferfrühwarnsystem



Borkenkäfer-Frühwarnsystem der BaySF

• Seit 2007 etabliert, ab Kalenderjahr 2018 Umstellung auf Daten aus ZE-Insekt

 Verwendung von im „Echtbetrieb“ erfassten Daten, Wegfall der bisher 

separaten Datenerfassung

• Erfasste bzw. automatisiert errechnete Daten (aktuell 18 von 41 Forstbetrieben):

 Neu festgestellter Stehendbefall

 Aktuell erfasster Stehendbefall

 Käferholzmenge in Arbeit 

• Ziele:

 Wöchentlicher Gesamtüberblick zur aktuellen Borkenkäfersituation

 Probleme können frühzeitig erkannt und Gegenmaßnahmen getroffen werden

 Grundlage für strategische Entscheidungen der Zentrale bei 

Borkenkäfermanagement und Betriebssteuerung (z. B. Umsteuerung von 

Einschlags-, Rücke- und Logistikkapazitäten, Reduktion Frischholzeinschlag, Aktivierung von 

Nasslagern)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


